
Gz. 5.0/0281/124429  Seite 1 von 2 

Ortsrecht der Stadt Viechtach 
konsolidierte Fassung 

 
 

 
 
 

Verordnung über den Ladenschluss 
im Gebiet der Stadt Viechtach 

(Viechtacher Ladenschlussverordnung - 
VLSchlV) 

 
 

 
 
Aktenzeichen: 0281 
 
Vorgang-Nummer: 006147 
 
Dokumenten-Nummer: 124429 

 

Satzung: 
Aus- 

fertigungs-
datum: 

Beschluss 
des 

Stadtrats 
vom: 

Art der 
amtlichen 
Bekannt- 
machung: 

Tag der 
amtlichen 
Bekannt- 
machung: 

Inkrafttreten: 

Urfassung 12.09.2023 11.09.2023 Bekanntmachung 
im Amtsblatt der 
Stadt Viechtach 
Nr. 10/2023 

12.09.2023 13.09.2023 



Gz. 5.0/0281/124429  Seite 2 von 2 

Verordnung über den Ladenschluss im Gebiet der Stadt Viechtach 
(Viechtacher Ladenschlussverordnung – VLSchlV) 

 
Vom 12.09.2023 

 
 
Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 4 des Gesetzes über den Ladenschluss (LadSchlG) vom 
02.06.2003 (BGBl. I S. 744) in Verbindung mit § 2 der Ladenschlussverordnung (LSchlV) 
vom 21.05.2003 (GVBl. S. 340) erlässt die Stadt Viechtach folgende Verordnung: 
 
 

§ 1 
Öffnung der Verkaufsstellen 

 
Im Bereich der Stadt Viechtach dürfen Badegegenstände, Devotionalien, frische Früchte, 
alkoholfreie Getränke, Milch und Milcherzeugnisse im Sinn des § 4 Abs. 2 des Milch- und 
Fettgesetzes, Süßwaren, Tabakwaren, Blumen und Zeitungen sowie Waren, die für diesen 
Ort kennzeichnend sind, abweichend von der Vorschrift des § 3 Abs. 1 Nr. 1 LadSchlG in 
den nachstehend aufgeführten Stadtteilen an folgenden Sonn- und Feiertagen während den 
festgesetzten Zeiten verkauft werden: 
 
Stadtteile: Zeitraum: Öffnungszeiten: 

 
Höllenstein, Pirka, 
Schnitzmühle und  
Waldfrieden 

Januar, Mai bis September 
1. u. 2. Februar-Sonntag 
Ostersonntag, Ostermontag, 
1. u. 2. Weihnachtsfeiertag 

jeweils 
10.00 bis 18.00 Uhr 

 
 

§ 2 
Sonstige Vorschriften 

 
(1) Die Offenhaltung ist auf diejenigen Verkaufsstellen beschränkt, in denen eine oder meh-

rere der genannten Waren im Verhältnis zum Gesamtumsatz in erheblichem Umfang ge-
führt werden. 

 
(2) Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage nach § 14 Abs. 1 LadSchlG dürfen freigegeben 

werden, soweit die Zahl dieser Tage zusammen mit den nach § 10 Abs. 1 LadSchlG 
freigegeben Sonn- und Feiertagen „vierzig“ nicht übersteigt. 

 
 

§ 3 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Zeitgleich tritt die Ver-
ordnung der Stadt Viechtach über den Ladenschluss in Kur- und Erholungsorten vom 
15.09.2003 außer Kraft. 
 
 
Viechtach, 12.09.2023 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Verordnung über den Ladenschluss im Gebiet der Stadt Viechtach 
(Viechtacher Ladenschlussverordnung – VLSchlV) 


Vom 12.09.2023 


Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 4 des Gesetzes über den Ladenschluss (LadSchlG) vom 
02.06.2003 (BGBl. I S. 744) in Verbindung mit § 2 der Ladenschlussverordnung (LSchlV) vom 
21.05.2003 (GVBl. S. 340) erlässt die Stadt Viechtach folgende Verordnung: 


§ 1
Öffnung der Verkaufsstellen 


Im Bereich der Stadt Viechtach dürfen Badegegenstände, Devotionalien, frische Früchte, al-
koholfreie Getränke, Milch und Milcherzeugnisse im Sinn des § 4 Abs. 2 des Milch- und Fett-
gesetzes, Süßwaren, Tabakwaren, Blumen und Zeitungen sowie Waren, die für diesen Ort 
kennzeichnend sind, abweichend von der Vorschrift des § 3 Abs. 1 Nr. 1 LadSchlG in den 
nachstehend aufgeführten Stadtteilen an folgenden Sonn- und Feiertagen während den fest-
gesetzten Zeiten verkauft werden: 


Stadtteile: Zeitraum: Öffnungszeiten: 


Höllenstein, Pirka, 
Schnitzmühle und  
Waldfrieden 


Januar, Mai bis September 
1. u. 2. Februar-Sonntag
Ostersonntag, Ostermontag,
1. u. 2. Weihnachtsfeiertag


jeweils 
10.00 bis 18.00 Uhr 


§ 2
Sonstige Vorschriften 


(1) Die Offenhaltung ist auf diejenigen Verkaufsstellen beschränkt, in denen eine oder meh-
rere der genannten Waren im Verhältnis zum Gesamtumsatz in erheblichem Umfang ge-
führt werden.


(2) Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage nach § 14 Abs. 1 LadSchlG dürfen freigegeben wer-
den, soweit die Zahl dieser Tage zusammen mit den nach § 10 Abs. 1 LadSchlG freige-
geben Sonn- und Feiertagen „vierzig“ nicht übersteigt.


§ 3
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 


Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Zeitgleich tritt die Verord-
nung der Stadt Viechtach über den Ladenschluss in Kur- und Erholungsorten vom 15.09.2003 
außer Kraft. 


Viechtach, 12.09.2023 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 







 Wahlvordruck G5 


 
Gemeinde 


Stadt Viechtach 


Verwaltungsgemeinschaft 


Zutreffendes bitte ankreuzen  oder in Druckschrift ausfüllen 


WAHLBEKANNTMACHUNG 


zur Landtagswahl und zur Bezirkswahl  
am 8. Oktober 2023 


 
1. Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr. 


 
2. Die Gemeinde ist in 4 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 


 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Stimmberechtigten in der Zeit vom 04.09.2023 bis 17.09.2023 übersandt 
worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abzustimmen 


haben. 
 


3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15:00 Uhr in 


  
Briefwahl 1: Neues Rathaus, Sitzungssaal 1. OG, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach 
Briefwahl 2-8: Mittelschule Viechtach, Flurstraße 24, 94234 Viechtach 
 


 zusammen. 
 


4. Stimmberechtigte Personen können nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis 
sie eingetragen sind. Die Stimmberechtigten haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren amtlichen 
Personalausweis oder Reisepass zu den Abstimmungen mitzubringen. 


 
Jede Wählerin/Jeder Wähler hat zwei Stimmen für die Landtagswahl sowie zwei Stimmen für die Bezirkswahl. Gewählt 
wird mit amtlichen Stimmzetteln, die der Wählerin/dem Wähler bei Betreten des Wahlraums ausgehändigt werden.  
 
Im Einzelnen erhält die Wählerin/der Wähler folgende Stimmzettel: 
 
- einen kleinen weißen Stimmzettel zur Landtagswahl für die Wahl einer oder eines Stimmkreisabgeordneten 


(Erststimme), 
- einen großen weißen Stimmzettel zur Landtagswahl für die Wahl einer oder eines Wahlkreisabgeordneten 


(Zweitstimme), 
- einen kleinen blauen Stimmzettel zur Bezirkswahl für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines Bezirksrats im 


Stimmkreis (Erststimme), 
- einen großen blauen Stimmzettel zur Bezirkswahl für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines Bezirksrats im 


Wahlkreis (Zweitstimme). 


 
Auf jedem Stimmzettel darf nur eine Stimme abgegeben werden. 


 
Die Wählerin/Der Wähler kennzeichnet durch je ein Kreuz oder auf andere Weise in dem hierfür vorgesehenen Kreis 
auf dem Stimmzettel mit den Stimmkreisbewerbern, welcher Stimmkreisbewerberin/welchem Stimmkreisbewerber, 
und auf dem Stimmzettel mit den Wahlkreisbewerbern, welcher Wahlkreisbewerberin/welchem Wahlkreisbewerber 


er/sie seine/ihre Stimme geben will. 
 
Die Stimmzettel müssen von der Wählerin/vom Wähler in einer Wahlkabine bzw. hinter einer Sichtschutzvorrichtung 
des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und mehrfach so gefaltet werden, dass die 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
 


5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss daran erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Stimmbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 


 
6. Stimmberechtigte, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 


 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des auf dem Wahlschein bezeichneten Stimmkreises 


oder 
b) durch Briefwahl 


 
teilnehmen. 
 
 
 
 
 
 







Wer durch Briefwahl abstimmen will, erhält von der Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) auf Antrag mit dem 


Wahlschein folgende Unterlagen: 
 
- je einen Stimmzettel mit den Stimmkreisbewerbern für die Landtagswahl (weiß) und die Bezirkswahl (blau), 
- je einen Stimmzettel mit den Wahlkreisbewerbern für die Landtagswahl (weiß) und die Bezirkswahl (blau), 
- einen weißen Stimmzettelumschlag für die Landtagswahl, 
- einen blauen Stimmzettelumschlag für die Bezirkswahl, 
- einen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten dafür sorgen, dass der Wahlbrief, in dem sich der Wahlschein und 
die verschlossenen Stimmzettelumschläge (mit den jeweils zugehörigen Stimmzetteln) befinden, bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle spätestens am 8. Oktober 2023 bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 


auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Nähere Hinweise darüber, wie die Stimmberechtigten die Briefwahl auszuüben haben, ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl. 


 
7. Jede stimmberechtigte Person kann ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des 


Stimmrechts durch einen Vertreter anstelle der stimmberechtigten Person ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 LWG). 
Eine stimmberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme 
gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der stimmberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der stimmberechtigten Person ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 LWG). 


 


Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB). 


 
 
 
 
 
 
 
12.09.2023  Wittmann, 1. Bürgermeister 







Wahlbekanntmachung


2.1.3 Stimmberechtigte  können,  wenn  sie  keinen  Wahlschein  besitzen,  nur  in  dem  Abstimmungsraum  des  Stimmbezirks
abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind.


2.1.4


2.1.5 Die  Abstimmenden  haben  ihre  Wahlbenachrichtigung  oder  ihren  Wahlschein  und  ihren  Personalausweis,  ausländische
Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.


2.1.6 Der  Stimmzettel  wird  den  Abstimmenden  beim  Betreten  des  Abstimmungsraums  ausgehändigt.  Er  muss  von  den
Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden. 


2.1.7 Die  Durchführung  der  Abstimmung  und  die  Feststellung  des  Abstimmungsergebnisses  sind  öffentlich.  Jedermann  hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist.


2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist aufzubewahren, da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird. 


2.2 Durch Briefwahl:


2.2.1 Wer  durch  Briefwahl  wählen  will,  muss  dies  bei  der  Gemeinde/Stadt  (Verwaltungsgemeinschaft)  beantragen  und  erhält
dann folgende Unterlagen: 


Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl.


1.


2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden:


2.1 Im Abstimmungsraum:


2.1.1 Die Gemeinde/Stadt ist in allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.


In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens übersandt worden sind,


sind  der  Stimmbezirk  und  der  Abstimmungsraum  angegeben,  in  dem  die  Stimmberechtigten  abstimmen  können.  Sie
enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.


2.1.2


Zahl


21. Tag vor dem Wahltag


Bezeichnung und genaue Anschrift der Sonderstimmbezirke, barrierefrei ja/nein


Nach Anlage 16 (zu § 53 GLKrWO)


Gemeinde/Markt/Stadt Verwaltungsgemeinschaft


Die Abstimmung dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.


Die Gemeinde/Stadt ist in Sonderstimmbezirke eingeteilt, und zwar:
Zahl


Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der
Gemeinde/Stadt, die den Wahlschein ausgestellt hat.


– einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl,


– einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel,


– einen  hellroten  Wahlbriefumschlag  (mit  der  Anschrift  der  Behörde,  an  die  der  Wahlbrief  zu  übersenden  ist)  für  den
Wahlschein und den Stimmzettelumschlag,


– ein Merkblatt für die Briefwahl.
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für die Wahl des Landrats am


– einen Wahlschein


Datum


G-015a LR [BY] I Seite 1Fachverlag Jüngling | Bestell-Nr. 409 025 9081 41X | 2041 000-001


17.09.2023


Stadt Viechtach
Mönchshofstraße 31
94234 Viechtach


08.10.2023


4







4. Grundsätze für die Kennzeichnung des Stimmzettels:
Gewählt  wird  mit  amtlich  hergestellten  Stimmzetteln.  Sie  sind  als  Muster  anschließend  an  diese  Bekanntmachung
abgedruckt.  Gegebenenfalls  aufgedruckte  Strichcodes  dienen  ausschließlich  der  Erleichterung  der
Stimmenauszählung. 


5. Jeder  Wahlberechtigte  kann  sein  Wahlrecht  nur  einmal  und  nur  persönlich  ausüben.  Eine  Ausübung  des  Wahlrechts
durch  einen  Vertreter  anstelle  des  Wahlberechtigten  ist  unzulässig  (Art.  3  Abs.  4  Satz  2  des  Gemeinde-  und
Landkreiswahlgesetzes).  Ein  Wahlberechtigter,  der  des  Lesens  unkundig  oder  wegen  einer  Behinderung  an  der
Abgabe  seiner  Stimme  gehindert  ist,  kann  sich  hierzu  der  Hilfe  einer  anderen  Person  bedienen.  Die  Hilfeleistung  ist  auf
technische  Hilfe  bei  der  Kundgabe  einer  vom  Wahlberechtigten  selbst  getroffenen  und  geäußerten  Wahlentscheidung
beschränkt.  Unzulässig  ist  eine  Hilfeleistung,  die  unter  missbräuchlicher  Einflussnahme  erfolgt,  die  selbstbestimmte
Willensbildung  oder  Entscheidung  des  Wahlberechtigten  ersetzt  oder  verändert  oder  wenn  ein  Interessenkonflikt  der
Hilfsperson  besteht  (Art.  3  Abs.  5  des  Gemeinde-  und  Landkreiswahlgesetzes).  Wer  unbefugt  wählt  oder  sonst  ein
unrichtiges  Ergebnis  einer  Wahl  herbeiführt  oder  das  Ergebnis  verfälscht,  wird  mit  Freiheitsstrafe  bis  zu  fünf  Jahren
oder  mit  Geldstrafe  bestraft.  Unbefugt  wählt  auch,  wer  im  Rahmen  zulässiger  Assistenz  entgegen  der
Wahlentscheidung  des  Wahlberechtigten  oder  ohne  eine  geäußerte  Wahlentscheidung  des  Wahlberechtigten  eine
Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).


Uhrzeit


2.2.2 Bei  der  Briefwahl  sorgen  die  Stimmberechtigten  dafür,  dass  der  Wahlbrief  mit  dem  Stimmzettel  und  dem  Wahlschein
am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht. 


3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um Uhr in/im


zusammen.


Bezeichnung und genaue Anschrift der Auszählräume


Jede stimmberechtige Person hat eine Stimme. Auf dem anschließend abgedruckten Stimmzettel ist erläutert, wie der
Stimmzettel zu kennzeichen ist. Der gekennzeichnete Stimmzettel ist so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist.


Datum


Unterschrift


Angeschlagen am: Abgenommen am:


Veröffentlicht am: im/in der
(Amtsblatt, Zeitung)
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Briefwahl 1: Neues Rathaus, Sitzungssaal 1. OG, Mönchshofstraße 31, 94234
Viechtach
Briefwahl 2-8: Mittelschule Viechtach, Flurstraße 24, 94234 Viechtach


12.09.2023


15:00


Wittmann, 1. Bürgermeister
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Verordnung über den Ladenschluss im Gebiet der Stadt Viechtach
(Viechtacher Ladenschlussverordnung - VLSchlV)


Vom 12.09.2023


Auf Grund des g 10 Abs. 1 Satz 4 des Gesetzes über den Ladenschluss (LadSchlG) vom


02.06.2003 (BGE|. I S. 744) in Verbindung mit $ 2 der Ladenschlussverordnung (LSchlV) vom


21.05.2003 (GVBI. S. 340) erlässt die Stadt Viechtach folgende Verordnung:


s1
öffnung der Verkaufsstellen


lm Bereich der Stadt Viechtach dürfen Badegegenstände, Devotionalien, frische Früchte, al-


koholfreie Getränke, Milch und Milchezeugnisse im Sinn des $ 4 Abs. 2 des Milch- und Fett-
gesetzes, Süßwaren, Tabakwaren, Blumen und Zeitungen sowie Waren, die für diesen Ort


[ennzeichnend sind, abweichend von der Vorschrift des $ 3 Abs. 1 Nr. 1 LadSchlG in den


nachstehend aufgeführten Stadtteilen an folgenden Sonn- und Feiertagen während den fest-


gesetzten Zeiten verkauft werden:


Stadtteile: Zeitraum: öffnungszeiten:


Höllenstein, Pirka,
Schnitzmühle und
Waldfrieden


Januar, Mai bis September
1. u. 2. Februar-Sonntag
Ostersonntag, Ostermontag,
I . u. 2. Weihnachtsfeiertag


jeweils
10.00 bis 18.00 Uhr


s2
Sonstige Vorschriften


(1) Die Offenhaltung ist auf diejenigen Verkaufsstellen beschränkt, in denen eine oder meh-


rere der genannien Waren im Verhältnis zum Gesamtumsatz in erheblichem Umfang ge-


führt werden.


(2) Verkaufsoffene Sonn, und Feiertage nach $ 14 Abs. 1 LadSchlG dürfen freigegeben wer-


den, soweit die Zahl dieser Tage zusammen mit den nach $ 10 Abs. 1 LadSchlG freige-
geben Sonn- und Feiertagen ,,vierzig" nicht übersteigt'


s3
I n krafttreten, Au ßerkrafttreten


Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Zeitgleich tritt die Verord-


nung der Stadt Vüchtach über den Ladenschluss in Kur- und Erholungsorten vom 15.09.2003


außer Kraft.


Viechtach, 12.09
ST vrEc


i_i


vl


H
?t


erster Bürgermeister





